úber die 


Bürger-Mädchenfchule zu Chorn 
(Mäodchen-Mlttelfchule) 


für die beiden Schuljahre 


von Oftern J908 bis Oftern 1910, 


erftattet vom 


Rektor Lottig. 


Thorn 1910. 


Buchdruckerei, Thorn, Mauerftr. 10, am 3unkerbof. 


A. Shulnadhridten. 


I. Aus dem Schuljahre 1908 - 1909. 


Mit Beginn des Schuljahres wurde die Klaffe Ib geteilt, fo daß die Anftalt feitdem 14 Klaffen zählt, 
nämlich: la, Ib, le; lla, Ib; Ша, ШЬ; IVa, IVb; Va, Vb; Vla, VIb; Vil; in la werden die 
Schülerinnen unterrichtet, die [chon J Jabr hindurch den Klaffen Ib oder le angebórt haben. 

Das Ausfcheiden des Herrn Bembanowski aus dem Kollegium mit Ende des Schuljahres 1907-08 

er ift пай) Berlin gegangen und befucht dort die Handelshoch{chule ferner die Einrichtung der neuen 
Klaffe, endlich die fhon am J. Januar 1908 erfolgte Penfionierung der Cebrerin Srl. Wallefch machten die 
Anftellung von drei Cebrkráften erforderlich. Am J. April führte Herr Rektor Spill, der damals 
die Schule noch leitete, Sräulein Meta Stadthaus*), bis dahin Lehrerin an der evangelifchen 
mädchenfchule in Thorn-Mocker, und Herm Stephan Refchke**), Cehrer an der 1. Gemeinde- 
tute, in ihr neues Amt ein. Am 23. April 1908 trat die geprüfte Lehrerin Sráulem Erna 
Spill**) in das Kollegium als Hilfslehrerin ein, fo daß diefes nun wieder vollzáblig war. 
Am 15. September erkrankte Herr Rektor Spill, der zeit feines Lebens eine Schonung 
feiner eigenen Perfon nicht kannte, während des Unterrichts fo bedenklich, daß er im Wagen nach 
Kaufe gebracht werden mußte. Eine fchleichende Lungenentzündung raffte am 2. Oktober den noch 
rüftigen und arbeitsfreudigen Mann von der Stätte feiner Wirkfamkeit dahin. Die Schule verlor in ihm 
einen £eiter, der ihr mit nimmermüder Schaffenskraft und einem faft feidenfchaftlichen Eifer feit mehr als 
31 Jahren felbftlos gedient hatte. Während die Anftalt früher dem Direktor der höheren Mädchenfchule 
unterftellt gewefen war, hatte der Verftorbene ihr die Selbftändigkeit erkämpft und fie allmählich zu einer 
Mittelfchule ausgebaut. Trauernd bildeten die Schülerinnen der unteren und mittleren Klaffen auf den 
Sriedhofswegen zum Grabe ihres väterlichen Sreundes Spalier, während der ihm fo fehr ans Без 
gewachfene Schülerinnenchor der oberen Klaffen mit tränenden Augen und bewegten Seelen an der offenen 
Gruft fang: „Wenn liebe Augen brechen“ und „Laßt mich gehen!“ . Mit Recht fehmüct das Bild des 
Dabingefchiedenen, von Sreundeshand geftiftet, die Aula der Schule; aber auch ohne die Erinnerung durch 
diefes äußere Zeichen wird fein Andenken fortleben in den dankbaren Herzen aller feiner Schülerinnen 


*) Meta Stadthaus, geb. am 25. Juni 1877 zu Goflershaufen, evangelifch, beftand am 4. Mai 1897 zu Thorn die 
Prüfung für höhere und mittlere Mädchenfchulen und erwarb am 30. Juni 1903 зи Berlin die Befähigung als Turnlehrerin 
und am JO. März 1904 zu Danzig die als Handarbeitslehrerin. Sie wurde am J. Movember 1903 endgültig angeftellt. 
++) Stephan Refchke, geb. am 22. Dezember 1880 zu Long im Kreife Konig, katholifch, vorgebildet am Seminar зи 
Berent, beftand dafelbft die erfte Prúfurig am 29. März 1901 und zu Graudenz die zweite am 6. Mai 1904. Er ift am 
2. Juli 1904 endgültig angeftellt und wurde der Mädchen-Mittelfehule zur Befchäftigung überwiefen. = 
**#) Erna Spill, geb. am 1. März 1885 zu Thorn, evangelifd), befuchte das Cehrerinnen-Seminar ihrer Daterftadt und 
erwarb das Befähigungszeugnis für den Unterricht an mittleren und höheren Mädchenfchulen dafelbft am 4. März 1904. 


MER 


| 


ande 


und aller feiner Lehrer und Lehrerinnen. — Die Leitung der Schule übernahm Herr Mittelfchullehrer 
Jfakowski vertretungsweife. Sräulein Schulz wurde 3uerft mit 9, dann mit 17 Stunden wöchentlich 
eingeftellt; als diefe aber am 22. Oktober durch die Königliche Regierung nach Podgorz3 berufen wurde, 
übernahm Sráulein Зда Wendel die Vertretung. — Da am 30. September Herr Lehrer Blum die Anftalt 
verlaffen hatte, um in den Schuldienft der Stadt Danzig überzutreten, überwies die Stadtfchuldeputation 
nach Ablauf der Herbftferien Herrn Paul Jimmermann*), bisher Lehrer an der hiefigen Il. Gemeinde- 
fehule, der Mädchen-Mittelfchule zur Dienftleiftung. 

Abgefehen von kürzeren Derfäumniffen (von der Dauer einer Stunde bis zu 3 Tagen), die meiftens durch 
Krankheiten, Samilien- oder militärifche Derhaltniffe verurfacht wurden, und die in je einem Salle die Lehrerinnen 
Srl. £audebke, Paffoth und Spill, ferner die Lehrer Ifakowski, Schmidt,. Karau und Jimmer- 
mann, in je drei Fallen die Lehrer Pleger, Behrendt und Refchke betrafen, wurde der Unterricht durch 
längere Erkrankungen дег Lehrerinnen Srl. Stadthaus und Srl. Laudebke in Mitleidenfchaft gezogen. 
Srl. Stadthaus fehlte vom T. Dezember bis zu den Weihnachtsferien und wurde durch das Kollegium 
vertreten. Srl. Caudetke erkrankte am 18. Tlovember an einem fo hartnäckigen Augenübel, daf fie bis 
zum Schluffe des Schuljahres beurlaubt werden mußte; ihre Vertretung wurde zunächft durch Sráulein 
Charlotte Jattkowski und fodann durch Srl. Herta Karla wahrgenommen. 


Am JJ. Juni wurde mit den mittleren und oberen Klaffen eine Schulfahrt auf der Eifenbahn nach 
Ottlotíchin unternommen. Das Sedanfeft und der Geburtstag Sr. Majeftät des Kaifers wurden in der 
gewohnten Weife begangen; am 2. September hielt Herr Schmidt, am 27. Januar Herr 3immermann 
die Seftrede. 

Wegen зи großer Hike wurde an 9 Tagen des Mai und Juni der Unterricht um Jf oder 12 Uhr 
ausgefebt. 


II. Aus dem Schuljahre 1909 - 10. 


Am 31. März 1909 wurde durch Herrn Bürgermeifter Stachowik in Vertretung des Vorfigenden 
der Schuldeputation der bisherige Rektor der Il. Gemeindefchule zu Thorn Paul £ottig**) als Leiter der 
Madchen-Mittelfehule feierlich in fein neues Amt eingeführt. 


Die Turnlehrerin Fraulein Wentfcher nahm in den Tagen vom 3.—23. Juni an einem Sortbildungs- 
kurfus an der 3entral-Turnanftalt in Berlin teil; fie wurde durch das Kollegium vertreten. 


Am J0. September wurde Durch den Vorfigenden der Schuldeputation Herrn Oberbürgermeifter 
Dr. Kerften dem Herrn Mittelfchullehrer Ifakowski wegen einer Derfehlung, die diefer fich außerhalb feines 
Amtes hatte zufchulden kommen laffen, die Erteilung des Unterrichts unterfagt, und durch Verfügung des 
Herrn Regierungspräfidenten zu Marienwerder vom JT. September wurde Herr Ifakowski feines Amtes 
enthoben. Bis zu den Herbftferien wurde feine Vertretung durch das Kollegium wahrgenommen; dann 
trat Srl. Herta Karla an feine Stelle als Dertreterin. 


*) Paul Zimmermann, geb. den 5. Mai 1880 zu Broken im Kreife Dt. Krone, evangelifch, befuchte das Seminar zu 
Pr. Sriedland und beftand dafelbft am 28. Auguft 1902 die erfte und am 4. Mai 1906 die zweite Prüfung. Er gelangte am 
1. Juli 1906 zur endgültigen Anftelluna. 


**) Paul Cottig, geb. den 20. Juni 1859 zu Groczicno im Kreife Löbau, evangelifch, Abiturient des Gymnafiums zu Thorn, 
ftudierte mit langen Unterbrechungen, während deren er Hauslehrer war, in Leipzig und Berlin klaffifche Philologie und deutfche Literatur 
und beftand am 2. Dezember 1889 zu Berlin die Mittelfchullehrerprüfung. Von 1890—93 war er an Privatfchulen in Lieben- 
werda und Sinftermalde tätig. Tlachdem er am 14. Juni 1893 in Berlin die Rektoratsprüfung für Volks- und Mittelfchulen 
abgelegt hatte, unterrichtete er an den Gemeindefchulen Berlins und wurde am 1. April 1895 an der Knaben-Mittelfchule zu 
Thorn angeftellt. Seit dem 1. Movember 1897 verwaltete er das Rektorat der II. Gemeindefchule. 


Un 


Herr Lehrer Zimmermann mufte fih vom 3. Movember an einer fechswöchigen militärifchen Uebung 
unterziehen. Von den von ihm erteilten 28 Stunden übernahm die Hälfte das Kollegium, während 14 von 
einer Vertreterin, Sr, Elifabeth 3el3, gegeben wurden. 

Don längeren Erkrankungen ift das Kollegium verfchont geblieben; infolge kürzerer fehlten: 


Sri. Caudebke vom 26.—28. 4., $11. Karla am 19. 11., 
Herr Refhke , 8 —J0. 4., Der Rektor am 3. und 4. 12., 
Srl. Wentfher „ 24.—30. 6., Herr Pleger am 12. 1., 


Srl. Stadthaus am 44. 6. 
Herr Ifakowski vom 30. 8.—]0. 9 


Sri. Refchke am 3. 2. 

Verfaumniffe der Lehrer und Lehrerinnen aus anderen Gründen, wie Samilienfeiern, Krankheiten und 
Todesfállen von nahen Angehörigen, gerichtlichen Terminen, Kontrollverfammlungen, find in 9 Sollen 
vorgekommen und haben Sri. Stadthaus (J Std.), Srl. Paffoth (3 Tage) und die Herren Behrendt (1 Sto.), 
Zimmermann (3 Std.), Refchke (4 Std.), Pleger (3 Std.), Karau (2 Std.), Ifakowski (2 Std.) und Lottig 
(J Std.) betroffen. 

Der Gefundheitszuftand der Schülerinnen befriedigte; doch verlor die Anftalt durch den Tod zwei liebe 
und gute Schülerinnen: Irmgard Sauft aus Klaffe VII und Hedwig Rahn aus Klaffe le. 

Wegen zu großer Hike mufte der Schulunterricht am 23. 6. um JJ Uhr, am 28. 6. um 12 Uhr 
gefchloffen werden. 

Am 3. Juni feierte die Schule mit ihren fämtlichen Klaffen in dem 3iegeleipark unter ftarker Be- 
teiligung der Eltern und fonftigen Angehörigen der Schülerinnen 005 Schulfeft. Außerdem unternahm једе 
Klaffe im Laufe des Sommers einen oder zwei Nachmittagsausfliige in die Umgegend, wie nach Grünhof, 
Schlüffelmühle, dem Schiefplat, Rudak. Паф den Sommerferien wurden für die Schülerinnen der Klaffen 
1—Ш wöchentlich 2 Spielnachmittage eingerichtet, die die Turnlehrerin Srl. Wentfcher mit viel Gefchick 
und Hingabe leitete. Trogdem den Mädchen die Teilnahme freigeftellt war, erfchienen fie doch regelmäßig 
und ѓай vollzählig. Auf ihr Bitten wurde die Einrichtung noch nach den Herbftferien beibehalten, bis das 
eintretende kalte Wetter die Sortfegung verbot. 

Während die Bedeutung der patriotifchen Gedenktage vom 6. Mai, 15. Juni, 18. und 22. Oktober 
den Schülerinnen durch Anfprachen der Klaffenlehrer ins Bewuftfein gerufen und in derfelben Weife auch 
Calvins am 1. Schultage nad) den Sommerferien und Schillers am JO. Movember gedacht wurde, fanden 
am Sedantage und am Geburtstage Sr. Majeftät des Kaifers je 2 größere Seiern ftatt, die eine für Die 
Ober- und Mittel-, die andere für die Unterftufe; die Seftreden am 2. September hielten Herr Refchke und 
bei den Kleinen Srl. Stadthaus, die am 27. Januar Srl. Stadthaus und Srl. Paffoth. 

Am 11. September befuchte Herr Geheimer Regierungsrat Dr. Hinge aus dem Kultusminifterium 
in Begleitung des Königlichen Kreisfchulinfpektors Herrn Schulrat Katlubn die Anftalt und wohnte дет 
Unterrichte im Deutfchen und Rechnen in la (Rektor Cottig) und im Turnen in lb und le (Fraulein 
Wentfcer) bei. 

Am 27., 28., 29. und 30. Oktober und 2. Movember fand eine Hauptrevifion der Schule durch den 
бетп Schulrat Katluhn ftatt. 

Jn der erften Dezemberwoche befuchte Herr Superintendent Waubke im Auftrage des Königlichen 
Konfiftoriums in Danzig den evangelifchen Religionsunterricht auf allen Stufen. 

Эт Laufe des Sommerhalbjahrs wurde eine neue Schulordnung entworfen und eingeführt; die Lehr- 
mittel wurden neu geordnet und das gefamte Inventar neu aufgenommen. Am Winter befchäftigte fich 
das Kollegium mit dem Entwurf eines neuen Lehrplanes ` diefer foll die Durchführung der „Beftimmungen 
über die Tleuordnung des Mittelfehulwefens in Preußen vom 3. Sebruar 1910“ in der Madchen-Mittelfchule 
vorbereiten und erleichtern. 


Am J. Mai 1909. 


B. Schülerinnenbeftand. 


Am J. März 1910. 
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535 


Prozente: 


331 


61,9 


187 


34,9 


*) Darunter ein Lehrerkind. 


Schülerinnenzahl am J. März 1909 . 
Abgang zu Oftern 1909 . 


3ugang bis 


fibgang bis 


Beftand am 


zum J. März 1910 . 
Gefamt3 
zum J. März 1910 . 

J. Marz 1910 


ahl 


*) Darunter ein £ehrerkind. 
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442 
136 
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C. Stoffverteilung für das Schuljahr 1909-10. 


El Lehrkräfte 


1| Lottig, Rektor. 


2 Isakowski, 
müttelfchullehrer. 


Behrendt, 
mittelfchullehrer. 


Karau. 


Srl. Wechsel. 


Pleger. 


Sri. Spill, 
Bilfslebrerin. 


Schmidt, 
Müttelfchullehrer. 
Sri. Reschke. 


10 Zimmermann. 


rl. Stadthaus. 


Srl. Passoth. 


13] Sri. Laudetzke. 


14 Reschke. 


Wentscher, 


$ 
Turn-u. handarbl. 


Ого. 


Ic. 


Па. 


IIb. 


Ша. 


IIIb. 


IVa. 


IVb. 


Va. 


Vb. 


Via. 


Vib. 


VII. 


la. | Ib. | Ic. | lla. 
5 011 
3Rethn 
u. Rmi. 
2 Erdk. 
2 ev. Religion **) 
Difch. ER 2 Gefth. 
2 Gefch. | 2 бејф. | 2 беф. 
2 Erdk 
5 Dit. 
Aen, | 3 Ћефп. 
1 Phofik} u. Rml. | u. Rmi. 
1 Phufik AL Poort i Phonk | 
5 hath. Religion 


5 Sran3. | 


2 ev. 
6 Dtich. 
3Redn. 
u. Rmi 
ie 
1Phofik 
2 Singen 2 Si 
2 Erdk. 
1Maturg.f IMata.7 "2 Zeichn.| 2 Mato. 
Irlatg. +) 
5 $ranj 
- 4 Sran3 
KZ Jeic пеп. 2 Zeichn. 
Sran3 
1Chemie |1 Chemie | 1 Chemie 
2 Turn. | 2 Turn. | 2 Turn. | 2 Turn. 
2 Hdb 2 db. | 2 Hdb. | 2 бор. 


lb. | Ша. | IIb. 


2 Gefch. | 2 беја). 


Religion 


3Redn. 
u. Rmi. 
6 Difch. 
4 Sran3 
2 €rdk. 
2 ev. Religion 
2 Singen 
ngen 6 Dtfth. 
3 Ren 
1 Schrb 
6 Dtfth. 
Aaron, 
d 2 TMatg 
2 jeihn 2Feichn. 
2 600 
d 3 Кеф 
2 €rdk. | 2 Erdk 


2 Turn 


23eichn 


4 Sran3.f 1 Schrb 


2 kath 


2 Mata 
IPhofik 


2 Toto 


2Turn 
2 Hob. 


2Turn. 
2 Hdb. 


*) Jm Winterhalbjahr Hilfslehrerin Sri. Karla. d 
Herr Mittelfchullehrer Schmidt. 


**) 


T) 


3 Hilfslehrerin Srl. 


Karla. 


2б‹є{й). 


Religion 


IVa. | IVb.| Va. | Vb. 


4 Sran3. 


4 Rechn 


2 беф). 
2 Erök. 


2 
Heimatk 


- 2 Singen 
2 Singen 


4 Кефл. 
2 Schrb Se 2 
2 H0b. SE Heimatk. 
6 Difch 
4Redhn. 
1 Zeichn. 
Dtfth. 
4 Sran}. 
2 Sd)rb 
2 500 
m A 10 Dol. 
2 ev. Religion u. Schr. | /Зеіфп. 
4Redjn. 
1 Turnen 
T 
2 Turn. J Turn. 
2 Turn. | у Mata. |} Turn. |70 Dtfd). 
2 Hdb 
3 ev. Religion 
2 500. 
2 Geogr. 


— 


3 kath 


J Mata 


Ee Se 
Religion 


Via. 


J 
Heimatk. 


4 Redn. 


| Tu 
1 Turn. 


VIb. 


J 
Heimatk 


4 Redn. 


rnen 


1 Turn 


3 ev. Religion 
1 Singen 


10 ю!{% 
u, Schrb. 
2 6500 


IO Difch. 
и. Schrb. 


2 500 


VII 


3 kath. 
Religion 


4 Rehn. 


3 ev. 
Religion 
1 Spielen 


12Schrbl. 
u 
finfchau. 
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О. Mitteilungen. 


Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag, den 7. April, vormittags 9 Uhr. 

Die Aufnahme neuer Schülerinnen, fowohl der Anfangerinnen als auch folcher, die Ion eine Schule 
befucht haben, findet am Tage vorher, am Mittwoch, den 6. April, vormittags von 8!/ Uhr an ftatt. Bei 
der Anmeldung find vorzulegen: J. der Geburtsfchein, 2. der Impf- oder Wiederimpffchein, 3. das lebte 
Schußeugnis oder die Ueberweifungskarte der 3ulegt befuchten Schule, 4. von den Evangelifchen der Tauffchein. 

Madchen, die in die Klaffen LVI aufgenommen werden follen, werden einer Prüfung unterzogen; 
fie haben deshalb Papier, Seder und die zulegt benugten Schulbücher und Hefte mitzubringen. 

Die Eltern werden gut daran tun, wenn fie ihre Töchter der Anftalt [боп beim Eintritt in das 
{chulpflichtige Alter zuführen, fpäteftens jedoch nach dem vierjährigen Befuche einer Dolksfchule, damit die 
Kinder an dem franzöfifchen Unterricht von Beginn desfelben in Klaffe IV teilnehmen können. 

In die Klaffen 1—Ill werden nur folche Schülerinnen aufgenommen, Die die erforderlichen Kenntniffe im 
Sranzöfifchen befigen. Die Befreiungen von diefem Unterrichtsgegenftande werden nur ausnahmsweife und 
nur durch die Stadtfchuldeputation gewährt. Befreiung von einem technifchen Lehrfache (Turnen, Singen, 
Zeichnen) ift nur auf Grund eines ärztlichen Feugniffes zuläffig. 

Die Gefuche um Sreifchulftellen, die nur bedürftigen und durchaus würdigen Schülerinnen gewährt 
werden, find an die Schuldeputation зи richten. In diefen Gefuchen ift die Klaffe, der die Schülerin an- 
gehört, anzugeben. Schlechtes Betragen, Trágheit, dauernd mangelhafte £eiftungen, insbefondere felbftver- 
fchuldete Tlichtverfegung der Schülerinnen werden die Leitung veranlaffen, bei der Schuldeputation die 
Entziehung der Sreifchule зи beantragen. 

Es ift für die Schülerinnen durchaus das befte, erft dann die Anftalt zu verlaffen, wenn fie die oberfte 
Klaffe durchgemacht haben, follten fie dabei auch 15 oder 16 Jahre alt werden; fie aber gar, wie das leider 
öfters vorkommt, innerhalb des Schuljahres aus der Schule hinauszureißen, bloß weil fie das 14. Lebens- 
jahr vollendet haben, bedeutet meiftens eine fehwere Schädigung für die Schülerinnen. Jedenfalls hat ihrem 
Abgange eine perfönliche oder fehriftliche Abmeldung durch den Vater oder deffen berechtigten Stellvertreter 
bei dem Rektor voranzugehen und zwar mindeftens einen Monat vor dem in Ausficht genommenen Tag. 

Rückfprache mit den Eltern ift den Lehrern und dem Rektor durchaus erwünfcht; doch mögen dazu die 
feftgefebten Sprechftunden oder wenigftens die Paufen benubt werden. Während ihrer Unterrichtsftunden find 
Lehrer und Rektor nicht zu fprechen. 


Serienordnung für das Schuljahr 1910-11. 


| Schluß des Unterrichts. | Anfang des Unterrichts. 
J. Pfingftferien : Donnerstag, den ]2. Mai, mittags. Donnerstag, den 19. Mai. 
2. Sommerferien: Sreitag, den J. Juli, mittags. Donnerstag, den 4. Auguft. 
3. Herbftferien: Mittwoch, den 28. September. Donnerstag, den 13. Oktober. 
4. Weihnachtsferien: Donnerstag, den 22. Dezember. Donnerstag, den 5. Januar 1910. 
5. Ofterferien: Sonnabend, den ]. April. 


Thorn, im März 1910. 


